
1 Eingereicht werden können Lehrveranstaltungen, die im Jahr 2024 (SS 2024, WS 2024/25) abgehalten wurden und 
Lehrveranstaltungen, die über zwei Semester andauern (WS 2023/24-SS 2024).   
2 Bitte nennen Sie hier alle Personen, die an der Entwicklung des LV-Konzepts beteiligt waren (ACHTUNG: es sind nur Personen 
antragsberechtigt, die im Jahr 2024 (SS 2024, WS 2024/25) bzw. bei LVs über zwei Semester im WS 2023/24-SS 2024 einen 
Lehrauftrag bzw. eine Lehrverpflichtung an der WU hatten/haben). Die hier genannten Personen werden im Falle einer 
Prämierung mit ausgezeichnet.  

Einreichung 

Innovative Lehre 20251

EINREICHENDE/R 

Vor- und Zuname (inkl. akad. Grad/e): Assoz. Prof. PD. Dr. Vera Hemmelmayr

Department (deutsche Bezeichnung): Welthandel

Department (englische Bezeichnung): Global Business and Trade

Akad. Einheit/Serviceeinrichtung: Institut für Transportwirtschaft und Logistik 

Durchwahl:     5980    E-Mail: vera.hemmelmayr@wu.ac.at 

Ggfs. Zusammensetzung der Arbeitsgruppe2:  

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR EINREICHUNG und LV 

LV wird abgehalten im Bachelor

LV-Nummer: 4823

Semester: Sommersemester 2024

ECTS: 4

LV-Titel: Sustainable Logistics 

Rahmenbedingungen der LV:  

(z. B. Studierendenanzahl in der LV, Stellung im Studienplan bzw. -programm, Parallel-LVs und damit verbundene 
bestimmte Anforderungen zur Beurteilung oder Durchführung) 
Die LV ist ein Elective der SBWL Supply Networks and Services. Die Studierenden haben Vorkenntnisse im Bereich 
Logistik und Supply Chain Management.  



1. KURZBESCHREIBUNG DES LEHRVERANSTALTUNGSDESIGNS (max. 180 Wörter)
Die hier verfasste Kurzbeschreibung wird im Falle einer Prämierung gemeinsam mit dem eingereichten 
Formular auf der Website der WU veröffentlicht.   
Die Lehrveranstaltung untersucht verschiedene Aspekte der nachhaltigen Logistik unter 
Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Komponenten. Im Mittelpunkt 
steht die Frage, wie Logistik nachhaltiger gestaltet werden kann. Dabei werden Themen 
wie Mobilität, City-Logistik, Kreislaufwirtschaft, öffentlicher Transport und die Verlagerung 
von Transporten auf die Schiene behandelt. 
Da die Integration ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte in der Logistik 
zahlreiche Zielkonflikte mit sich bringt, verwenden wir Methoden des Operations 
Research, um Mehrzielprobleme zu lösen. Das Feld ist äußerst dynamisch, es entstehen 
regelmäßig neue Vorschriften und Empfehlungen. Für viele Unternehmen stellt dies eine 
große Herausforderung dar. Gleichzeitig wächst der Druck von Kunden und Investoren, 
nachhaltiger zu wirtschaften. Um die Praxisperspektive einzubinden, diskutieren wir mit 
UnternehmensvertreterInnen aktuelle Themen wie den Modal Shift oder die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung. 
Die Lehrveranstaltung behandelt sowohl strategische Fragestellungen, etwa die 
Netzwerkplanung, als auch operative Entscheidungen, wie die Tourengestaltung. 

Informationen zur Einreichung 

Bitte verwenden Sie zur Beschreibung Ihrer Lehrveranstaltung das Formular auf den folgenden Seiten. Die 
Einreichung soll einen Umfang von max. 5 Seiten nicht überschreiten (exklusive Anhang). 

Unter Punkt 1 bitten wir Sie um eine Kurzbeschreibung Ihres LV-Designs im Umfang von maximal 180 
Wörtern. Im Falle einer Prämierung Ihres LV-Designs wird dieser Text gemeinsam mit Ihrem Antrag auf der 
Website der WU und Ausschnitte daraus in der Teaching & Learning Academy veröffentlicht. 

Die ausführliche Darstellung Ihres LV-Designs (Punkt 2) wird in drei Abschnitte untergliedert:  

 Punkt 2a soll der Jury einen ersten Überblick über Ihre LV verschaffen.  
 In Abschnitt 2b können Sie näher auf die Lehrmethoden und didaktischen Elemente eingehen.  
 Abschnitt 2c ist dazu gedacht, den innovativen Charakter Ihrer Lehrveranstaltung in Bezug auf das 

Schwerpunktthema hervorzuheben.  

Die bei den einzelnen Abschnitten genannten Fragen sollen Ihnen als Orientierungs- und Strukturierungshilfe 
dienen.  

Bitte füllen Sie das Formular direkt in Word aus und senden Sie es als .doc oder .pdf bis zum 31. Januar 
2025 an lehrenundlernen@wu.ac.at.  



2. AUSFÜHRLICHE DARSTELLUNG DES LEHRVERANSTALTUNGSDESIGNS  
2a.) Überblick  

 Welche Learning Outcomes sollen die Studierenden erreichen? 
 Wie ist die LV inhaltlich und strukturell aufgebaut?  
 Aus welchen Elementen setzt sich die Endnote zusammen?  
 Wie wird das Schwerpunktthema „Teaching and Learning outside the Classroom“ in Ihrer LV 

aufgegriffen? 

Learning Outcomes
Nach Abschluss der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 
• Die zentralen Herausforderungen und Zielkonflikte der nachhaltigen Logistik aus 
ökonomischer, ökologischer und sozialer Perspektive zu analysieren. 
• Methoden des Operations Research zur nachhaltigen Optimierung logistischer 
Prozesse anzuwenden. 
• Strategische, taktische und operative Maßnahmen zur nachhaltigen Gestaltung von 
Logistiknetzwerken und Transportprozessen zu bewerten. 
• Praxisbeispiele in Gruppen zu erarbeiten, diskutieren und kritisch reflektieren. 

Inhaltlicher und struktureller Aufbau 
Die Lehrveranstaltung ist in thematische Module gegliedert, die sowohl theoretische 
Grundlagen als auch praxisorientierte Anwendungen umfassen. Die einzelnen Einheiten 
kombinieren Vorlesungen, Diskussionen und Gruppenprojekte. Zusätzlich gibt es noch 
einen Unternehmensbesuch und einen Praxisvortrag.  

Die Endnote setzt sich aus mehreren Komponenten zusammen: 
• Schriftliche Prüfung (40%): Überprüfung theoretischer Konzepte und Methoden 
• Quiz (20%): Lösung eines Netzwerkdesign-Problems mit MS Excel  
• Gruppenprojekt 1 (20%): Entwicklung und Präsentation nachhaltiger Logistikkonzepte 
in den Themengebieten Green Warehousing, Responsible Sourcing, ESG Reporting, 
Green Packaging und Green Location Problems 
• Gruppenprojekt 2 (20%): „Classroom Debate“ zum Thema Europäische 
Lieferkettenrichtlinie: Speech, Rebuttal, Summary and Closing  

Schwerpunktthema „Teaching and Learning outside the Classroom“ 
Dieses Konzept wird in der Lehrveranstaltung durch verschiedene Ansätze integriert: Eine 
Exkursion zu Unternehmen in Kombination mit einem Workshop, um nachhaltige 
Konzepte in der Praxis zu erleben. Weiters gibt es Gastvorträge von Fachleuten, die reale 
Herausforderungen und Lösungen präsentieren. In der Classroom Debate verlassen die 
Studierenden gedanklich den Hörsaal und schlüpfen in die Rolle von 
EntscheidungsträgerInnen. Diese praxisnahen Elemente ermöglichen es den 
Studierenden, ihr Wissen über den klassischen Hörsaal hinaus zu vertiefen und 
anzuwenden.



2b.) „Lehrmethoden“ 
 Welche Methoden setzen Sie ein, um die Studierenden beim Erreichen der Learning Outcomes zu 

unterstützen? 
 Welche Methoden setzen Sie ein, um die Potenziale der jeweiligen Lehr-/Lernräume optimal für den 

Lernerfolg der Studierenden zu nutzen? 
 Aus welchem Grund haben Sie sich genau für diese Methode(n) und diese Lernumgebung(en) 

entschieden? Welche besonderen Vorteile sehen Sie im Einsatz der Methoden und der gewählten 
Lernumgebung(en)? Was und wie lernen die Studierenden dadurch? 

 Inwieweit profitieren die Studierenden von den didaktischen Maßnahmen in der Lehrveranstaltung? 

Um die Studierenden beim Erreichen der Learning Outcomes zu unterstützen, werden 
verschiedene Methoden angewandt. Neben klassischen Methoden wie Vorlesungen mit 
Diskussion, Reflexionsfragen, Fallstudienarbeit, einem Gastvortrag und der gemeinsamen 
Erarbeitung von Praxisbeispielen mit Excel und dem Excel Solver wurden auch innovative 
Ansätze eingesetzt. Diese passen hervorragend zum Schwerpunkt der diesjährigen 
Ausschreibung „Teaching and Learning outside the Classroom“ und werden im Folgenden 
detaillierter beschrieben. 

Field-based learning: Die greifbaren, oder “hands-on” Aspekte der Logistik kann man 
am besten durch Beobachten und Erleben lernen. Aus diesem Grund wurde eine Exkursion 
zum Hafen Freudenau, dem Zentrum des Güterumschlages an der Donau in Wien, 
durchgeführt. Diese war kombiniert mit einem Workshop bei Thinkport Vienna, einem 
offenen Mobilitätslabor, das sich mit den Herausforderungen der urbanen Logistik 
auseinandersetzt und auch eine reale Testumgebung zur Verfügung stellt, um Konzepte in 
getestete Anwendungen umzusetzen. Viele Aspekte der klassischen Logistik, wie 
Containertypen oder Lagermöglichkeiten, konnten in der Exkursion veranschaulicht 
werden. Da der Schienen- und der Schiffsverkehr wesentlich klimafreundlicher als der 
Straßen- und Luftverkehr sind, konnten Nachhaltigkeitsaspekte im Zusammenhang mit der 
Verlagerung auf die Binnenschifffahrt mit den Experten vor Ort diskutiert werden. Am 
Thinkport fand ein Workshop zu Themen wie nachhaltige Stadtlogistik, grüne Korridore, 
Energie und Binnenhafen statt. Die Studierenden profitieren durch den Praxiseinblick und 
die Impulse des Workshops.  

Um die Herausforderungen der Europäischen Lieferkettenrichtlinie (Corporate 
Sustainability Due Diligence Directive – CSDDD), die im Frühling 2024 sowohl auf EU-
Ebene als auch stark medial diskutiert wurde, zu erarbeiten und praxisrelevante 
Kompetenzen zu fördern, wurde die Methode einer Debatte gewählt, die in den 
Schwerpunkt Challenge-based Learning fällt.  Hier wird die klassische Lernumgebung 
gedanklich verlassen, und die Studierenden begeben sich in die Schuhe der 
EntscheidungsträgerInnen.  Es wurden sechs Kleingruppen gebildet. Jede Gruppe bekam 
eine Seite, Pro oder Contra, zugewiesen und konnte sich darauf vorbereiten. Folgendes 
Format wurde ausgewählt. Zuerst hält jede Seite, also sowohl die Pro- als auch die Contra-
Fraktion, einen Vortrag („Speech“). Danach kann jede Seite in der Widerlegung 
(„Rebuttal“) kontern. Abgeschlossen wir die Debatte durch eine Zusammenfassung 
(„Summary“) und schlussendliche gibt es eine gemeinsame Diskussion („Closing“). 
Zwischen jedem Element gibt es eine kurze Abstimmungszeit damit die Gruppen auf die 
Argumente der anderen Seite eingehen können.  
Die Studierenden profitieren von der Debatte dadurch, dass sie motiviert werden sich 
intensiv mit der Aufgabenstellung auseinanderzusetzen und detailliertes 
Hintergrundwissen zu recherchieren damit sie in der Debatte brillieren konnten. Nicht 
immer stimmt die zugewiesene Seite mit der persönlichen Meinung der Studierenden 
überein, was ihnen die Gelegenheit gibt ein Thema von mehreren Blickwinkeln zu 
betrachten. 



2c.) Innovativer Charakter der LV 

 Welche didaktischen Elemente Ihres Konzepts erachten Sie als besonders innovativ im Hinblick auf das 
Schwerpunktthema „Teaching and Learning outside the Classroom“? 

 Inwiefern ist Ihr LV-Design auf andere Lehrveranstaltungen übertragbar? Welche didaktischen 
Elemente könnten auch in anderen Veranstaltungen an der WU zum Einsatz kommen? 

 Welche Elemente können für eine neuerliche Abhaltung der LV noch verbessert/überdacht werden?  

Im Rahmen der Lehrveranstaltung wird gezielt auf innovative Elemente gesetzt, die das 
Lernen über den klassischen Hörsaal hinaus erweitern. Durch die innovative Kombination 
der Exkursion mit einem Workshop erhalten die Studierenden praxisnahe Einblicke in 
nachhaltige Logistikstrategien und erleben reale Anwendungsfälle direkt vor Ort. Der 
direkte Austausch mit den Fachkräften fördert das Verständnis für Herausforderungen und 
Lösungsansätze in der Praxis.  
In der Debatte werden sowohl fachliche Learning Outcomes, wie die intensive 
Auseinandersetzung mit dem Thema Lieferkettengesetz, adressiert als auch 
praxisrelevante Kompetenzen gefördert. Die Fähigkeit Sachverhalte aus anderen 
Blickwinkeln zu betrachten, also die Pro und Contra Perspektive auszuleuchten, wurde 
gestärkt.  In der „Speech“ wird die kurze und prägnante Aufbereitung sowie Präsentation 
eines Themas („Pitch“) trainiert, während im „Rebuttal“ die Argumentationsstärke im 
direkten Widerlegen der gegnerischen Argumente geschult wird. 

Das Design lässt sich sehr gut auf andere Kurse übertragen, insbesondere durch die 
Kombination aus theoretischem Wissen und praxisnahen Lernformaten. Die eingesetzten 
didaktischen Methoden sind flexibel und in verschiedenen Fachbereichen anwendbar. Die 
Debatte eignet sich gut, um die Vor- und Nachteile einer Maßnahme zu beleuchten und 
verschiedenen Blickwinkel auszuleuchten. Die Kombination von Exkursion mit Workshop 
passt ausgezeichnet, um Einblicke in die Praxis zu geben und somit das theoretische 
Wissen, das im Hörsaal vermittelt wird, abzurunden. Eine Voraussetzung für den 
Unternehmensbesuch ist aber eine kleinere Gruppengröße. 

Folgende Verbesserungsmöglichkeiten konnten, auch basierend auf der Reflexion mit 
den Studierenden, identifiziert werden. Die Implikationen sowie die detaillierte rechtliche 
Ausgestaltung der CSDDD waren zum damaligen Zeitpunkt noch sehr unübersichtlich. 
Deshalb war die Diskussion auf einer sehr strategischen Ebene: Braucht es ein 
Lieferkettengesetz oder nicht.  Hier könnte man ein leichter abgrenzbares Thema wählen, 
z.B. konkrete Maßnahmen, die in Wien zur nachhaltigen Mobilität eingesetzt werden, wie 
die Förderung der Elektromobilität oder der Ausbau der Infrastruktur für aktive Mobilität. 

Hinweis: Der*die Einreichende bestätigt mit der Einsendung des Formulars sowie der erforderlichen Unterlagen, 
dass keine anderweitige Förderung besteht. Anlage: Falls vorhanden, bitte Evaluierungsergebnisse beilegen! 



Evaluierungsergebnisse der LV 4823 Sustainable Logistics im SS
2024 unter der Leitung von Assoz.Prof PD Dr. Vera Hemmel-
mayr

Ausgefüllte Evaluierungsbögen: 13

Weiterempfehlung Anforderung
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The students
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What I especially liked about the class:  
The content, the way professor presents information, 
assignments were good additions to the content. 

- Excursion to Hafen Freudenau - Excel models - Variety of 
topics 

I liked learning more about sustainability in logistics and how 
it works in practice. The excursions and industry speaker 
sharings were particularly insightful. 

Real applications of the studied concepts and seeing some in 
practice at the vienna port. 

The pace was very manageable, we never went too fast.

The exercises in excel and the excursion.

The teaching was quite fluid there were a lot of tasks to be 
done by the students instead of just being told everything. 
There was lot of interactivity. 

Smaller group, interactions, different small projects

the pacing of the class, structure of the assignments and the 
type of topics discussed 

I really liked the excursion and the guest lecturer, which helps 
you to understand the theory for real life examples. I also 
really like the topic in general, because the field of research is 
quite new and there are many recent case studies for it that 
we discussed in class. 

Very approachable material. Lecturer made sure that everyone 
kept pace. 

What I feel could be improved: 
Sometimes there is too much quantitative information

Although we are at the business and economics university, it 
would be interesting to cover more technical aspects of natural 
science that affect sustainable logistics 

Nil

nothing I can think of

/

The excel parts could be improved for learning for the exam. 
With some slides which show some of the steps. 



Maybe a bit more on connecting it with how the actual supply 
chain can be improved by doing a case study in class all 
together. 


